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kltville , Samstag, den6. Januar 1917. 48. Jaftrfi.

Krieg
Rumäniens Rauptbandelssiadi genommen.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende
Hmtlicbe

Lelranntmacbungen.
vekanutmachung

Die nock nicht auSgehobcnet, MMt-rpllichtlgen Ul
Jahrgangs 1897 und der älteren Jahrgänge werden aufgefor»
den sich bis spätestens 10. Januar auf hem Rathaus
Zimmer Nr. 8 zur Stammrolle anzumelden. Wer die
vorfleschriebrne Anmeldung versäumt, wird nach8 33 der
ReichSmilitärgese er vom2. Mai 1884 mit einer Geld-
strafe von Ml. 30.— oder mit einer Haft b>S zu3Tagenbestraft.

Eltville,  den 29. Dezbr. 1916.
Der Magistrat.

K*t»»«r»t« achnng
Bet der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Alk verloren:
Lin Portemonnaie mit Inhalt.
Lin Zwanzigmarkschein.
Ein Ohrring mit Brillanten.

AlS gefunden:
Einen Schirm.
Ein pcnr Herrenhandschuhe.

ur J® le  F '"brr bei», «erlierer wollen ihre Rechte auf dem
htrfigen Rathau-, Zimmer Nr. 1» geltend machen.

Eltville,  den 3. Januar 1»17.
___ Die Polizeiverwaltung.

Des Kaisers Schlusswort
WTB. Berlin, 5. Januar . (Amtlich)

«n mein Heer nn> meine Marine!
Im Verein mit den mir verbündeten Herrschern

hatte ich unseren Feinden vorgeschlagen, alsbald in

Friedensverhandlungen einzutreten. Die Feinde haben
meinen Vorschlaga b g el eh n t. Ihr Machthunger
will Deutschland- Vernichtung.

Der Krieg nimmt seinen Fortgang.
Vor Gott und der Menschheit fällt den seintz.

lichen Regiernn-en allein die schwere Bernntw- rtnng
für alle weiteren furchtbaren Opfer zu, die mein
Wille Euch hat ersparen wollen.

In der gerechten Empörung über der Feinde an¬
maßenden Frevel, in dem Willen, unsere heiligsten
Güter zu verteidigen und dem Vater lande eine glück¬
liche Zukunft zu sichern, »erdet Ihr zn Stahl »erden.

Unsere Feinde haben die von Mir «ngebotene
Verständigung nicht gewollt. Mit Gottes Hilfe werden
unsere Waffen sie dazu zwingen!

Große« Hauptpuartier, den5. Jan . 1917.
Wilhelm I. R.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. 9r «| t* L««pt, »artter . 4. Januar . (» mH.)
Westlicher Krieg - schau  pl atz.

Bei Regen und Nebel geringe EefechtStätigkrit.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Srvnt de- Genernlseld«nrschn»r Prinz»ev- old
dan Bayer».

Nordwestlich von Dünaburg drangen Kompagnien de-
oldcnburgischkkReserve.Jnfentrrie.Regiment- Nr. 26*
Ü6tr da- Dünaei- und entriffen den Raffen eine Insel.

Ueber 40 Gefangene und mehrere Maschinenßtwehre»urtzen
zurückgedrachl.

P«eU«»fr-nt »«, General- darK Gr-Herz- , 8-sef.
In den Waldkarpathen gelang er russischen«dtei-

langen, sich in der vorderen Stellung nördlich vonM«st«.
cancSki festzusctzen.

Deutsche und östtrreichisch.ungarisch, Truppen nahmen
nördlich der Oitoz-Etraße und teiderseit» von Soveja
sim Susitatal) mehrere Höhen im Sturm und hielten fi»
gegen starke Angriffe der« egn»r.

peere-grupht de- 0encr«(ftl»m*rß«Kf
«an Mackensen.

v öot' ^ dobesti(nordwestlich von Foesani) ist
der Mllcovul-Abschnitt überwunden.

Westlich der Buzau-Mündung versuchte starke russisch«
Savalleri» vorzudringen, sie wurde zurückgeschlage«.
Schul er an Schalter haben deutsch« und bulgarische fit»
lfmenter die hartnäckig verteidigten Orte M «»- i rr und
Jijtl-  geftürmt . Bisher find etwa looo Gr>

10  M "schtne»tze«.»hrr eingebracht.
Dobrudfcha ist damit hir auf di« schmale gegen

!jj ]5 . ^ ^ ufende Landzunge, auf der noch russische
Nachhuten halten, vom Feinde gesäubert.

Mazedonische Front.
»eine besonderen Ereignisse.

D*r erste flkneraianartlerinefMor:
Cu den dorr r.

Hnndtqnartier, 5. Januar.WTL.
(Amtlich.)

Westlicher KriegSschauplntz.
Die Kampftätigkeit der Artilltrie hielt sich infolge um

günstiger Witterung zumeist in mäßigen« renzeu. In

sm Weltenkrand.
Origtnalkriegsroman aus ernster Zeit.

ua «- Rudolf Zollinger.
(«». Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

ein '<w ^ " nnen wohl heran wie die Teufel, " erzählte
wiederholt gegen eine beträchtliche

dem phÄ!  9ffltte  Le.^ ten  müssen, „aber wenn sie nicht mit
schmi m Z'el erreichen, ist ihr Mut auch
santeriefenê k ^ "mentlich gegen wohlgezieltes Im
t)interhprUf«J ^ ! en  niemals stand. Wenn Vas, was
werden wir ?e?cktp"'^ r- .'st  als diese Plänkler, so
träumen Netzen/̂ Spiel  ^ Qben' aU tDir’!5 uns iemals
der smist to' n "erlassen Sie sich darauf !" hatte
erwidert ^ ^ i'Mistische Rittmeister dem jungen Offizier
Rußland bei  meinem letzten Abstecher nach
hat Jedenfalls ^sthen, was mich nachdenklich gemacht
tüchtig geschafftm bem  japanischen Kriege da drüben
manchem buchen Tn«^ N/ und dte Un rigen werden an
haben noch niemalŝ " ^ en. „Die Kosaken«eaen barmlnke getaugt. Sie mögen gut sein
ibresa(t£ LfÄ ohltionäre' und sie finden sicher nicht
hinaus L if? kaum°^ brenner und Plünderer ' darüber
den russischen Soldmpn^ °b mit ihnen anzufangen . Ueber
über den InianterM-EN'M allgemeinen aber, namentlich- . I santeristen̂ soll man nicht spotten t Das ist

«in Jterl, Dem keine Strapazen etwas anhaben können
weil er von Kindheit an nichts anderes gewöhnt ist als
Hunger und Mühsal. Und was ihm an Begeisterung , an
heiligem Feuer und fortreißender Vaterlandsliebe fehlt,
das ersetzt er durch den stumpfsinnigen, slawischen Gehör-
am gegen die Befehle seiner Vorgesetzten. Die Burschen

lassen sich zur Schlachtbank treiben wie die Schafe. Und
m ihrer Ausdauer würden sie fast unbesieglich sein, wenn
sie tüchtige Führer hätten.* '

Der zuversichtliche Leutnant lachte.
„Ra, die FührerI Wir kennen aus dem Grenzverkehl

in Frledenszeiten unsere lieben russischen Kameraden doch
zur Genüge. Sekt oder Wodki, Spiel und Weiber, das sind
die Dinge, au die sie sich verstehen. Sie werden sich den
Magen .und die Taschen vollstopfen, wo immer sie aus
eine möglichst ungefährliche Art die Gelegenheit dazu
finden; aber an einem Helüenruhin. der unter Umständen
mit dem Leben bezahlt werden müßte, wird ihnen ver¬
zweifelt wemg gelegen fein I"
Witt-ZÄ " "& öa&  Sie sich nicht täuschenI« sagte der
" , ^  merken Sie sich, lieber junger Käme-
rad, daß es nichts Bedenklicheres für einen Soldaten gibt
«7 die Unterschätzung des Gegners. Es hat schon mancher
solchen Irrtum schwer genug gebüßt."

Die Pollrouille zog weiter nach der Grenze zu, ob¬
wohl es sich dabei nach der Versicherung ihres Führers
pur uzn einen »Fleischergang" handeln würde. Denn

in dieser Gegend sei vis jetzt noch nichts vom Feinde
zu merken gewesen, und der entscheidende Einbruch nach
dem vollendeten Aufmarsch der Armee scheine viel
weiter nördlich geplant zu sein.

Der Rittmeister aber begab sich in sein Arbeits.
Zimmer und hielt sorgfältige Umschau unter seinen
-ouchern und Papieren, um die wichtigsten von ihnen
n dem durch eine starke Eisentür geschützten Wand-

schrank ADl bergen, in dem neben dem wenig kostbaren
Famuienschmuck auch schon alles verwahrt war , was
er an Wertgegenständen und an barem Gelds im
Hause hatte. Da stieß er denn endlich auch auf das
Heft mit den Aufzeichnungen des Professors Mathesius.
Befremdet nahm er’s zur Hand und begann darin zu
blättern. Als er «nne geworden war, um was es sich
handelte, schleuderte er es, ohne weiterzulesen , mit
zorniger Bewegung in eine Ecke des Zimmers , und
da blieb es wohl eine Stunde lang liegen . Aber es
war wahrend dieser ganzen Zeit, als ob eine magische
Anziehungskraft in dem unscheinbaren Büchlein steckte.
Denn immer wieder wanderten die Augen des Ritt-
Meisters nach jener Stelle des Zimmers hinüber , und
wenn sein Gesicht dann auch jedesmal noch grimmiger
wurde, wie wenn er sich selbst wegen seiner Schwach¬
heit grollte —, ein paar Minuten später wiederholte
sich doch mit tödlicher Sicherheit das nämliche Spiel.
Und es wurde dem alten Herrn augenscheinlich immer



mehreren Frontabschnitten verliefen kleine Patrouillenun-
ternehwunge « erfolgreich.

KBet der

Heer,tgr »ppe de- General -Feldmarschsll » Kr »upri » z
Rupprecht von Bayer«

drangen Abteilungen des Altenburgisctzen Jnfanterie -Regt.
Nr . 153 heute früh bis in den 4 . feindlichen Graben am Ost«
rande von LooS vor , fügten dem Lngländerbei Aufräumung
und Sprengung mehrerer Stollen blutige Verluste zu und
kehrten mit 51 Gefangenen zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des GeneralfeldntnrfchaüsPrin;
Leopold don Bayern-

Zwischen der Küste und FriedrichSstadt zeitweilig
starker Feuerkampf.

Heute in den Morgenstunden griffen ruffischr Bataillone
Teile unserer Stellungen an ; die Kämpfe find noch im
Gange.

Außerdem griff der Russe 4- wal unter hohem Einsatz
von Menschen und Munition die ihm entrissene Insel
nordwestlich von Dünabura vergeblich an.

Front des Generals Erzherzog Josef.
An der Goldenen Bistritz war das Artilleriefcuer

heftig . Vorstöße russischer Kompagnien und Streifkom«
mandoS zwischen Czokanesti und Dorna . Watra scheiterten
verlustreich.

Die Angriffe der unter Befehl der Generals der
Infanterie von Gerok fechtenden deutschen und öslerreichisch.
ungarischen Truppen in den zwischen der Ostgreaze Sieben¬
bürgens und der Serrth . Niederung liegenden Berge
brachten auch gestern wichtigen Gcländegewinn.

Mehrere Hundert Gefangene wurden aus den er«
kämpften Stellungen eingebracht.

Heerersrnppe des Generalfeldmarschats
von Mackensen.

Im GebirgSstock nordwestlich von OdobeSki erstürmte
eio württcmbergijcheS GebirgSbataillon neben hannoverschen,
niecklenburgischen und bayerischen Jägern mehrere ver.
schanzte Höhenstellungen.

A « Rimnicul -Sarnt -Abschnitt nahm dar w .' stpreußische
DeutschordenS -Jnfantkrie - Regt . Nr . 152 Elobozia
und Ro  t est i im Sturm.

Südlich des Buzaul ist die russische Orffcnenltopf-
rieilung von Braila von deutschen Divisionen mit zugetril-
ten österreich ' Ungarischen Bataillonen durchbrochen . G ur-
g u » 1 i und R o m a n u l sind in hartem Häusetkanipf ge'

nommm . 1400 gefangene und 8 Maredlnengtwehre
blieben in der Hand der Sieger.

Auf dem rechten Donauufer dringen deutsche und
bulgarische Kräfte aus Braila und Galatz vor.

Mazedonrsche - Front.

Nicht - Wesentliches . ' ,

Oer erste General quartkrmebter:
Cu de ndorff.

Braila genommen.
WTB. Berlin , 5. Januar, abends.

(Amtlich.)
In der Großen Walachei ist Ru-

nläniens Haupthandelsstadt Braila  von
deutschen und bulgarischen Truppen ge¬
nommen.

Die Dobrudscha ist vollständig vom
Feinde gesäubert.

Kussernngen der Heicbttaurlers.
Mir « , 4. Januar . Der Berliner Berichterstatter der

„Neuen Freien Presse * hatte Gelegenheit , den Reichs-
kanzlir ». Beihmann Hollweg in einem Bahnhof in
Berlin zu sprechen . Der ReichSkünzler gab die Erlaub.
niS zur Veröffentlichung folgender Aeußcrm .gen : Wir
haben mit unseren Bundesgenossen daS Unsere getan , um

der Well ein weiterer Blitvergießen . zu ersparen . Wenn
daS neue Jahr unS dem Frieden nicht näher gebracht hat,
so ist das die Schuld unserer Feinde . Wir bisher ist
Entschlossenheit und Siegeswille unsere Parole . War
noch kommen mag , kann nur dazu führen , daß wir und
unsere Bundesgenossen noch fester aneinander rücken.
Deutschland und Oesterreich -Ungarn haben in diesem
KricgSjahre in einem Erleben von i ngeheurer Auch ! Ge-
legenheit um zu erkennen , was sie einander sind und für
alle Zukunft sein werden . Unser Bündnis hat sich als
eherner Fels erwiesen , an dem jeder Ansturm zerbricht.
So wird es auch im neuen Jahre bleiben . ES weht ein
jugendsris er Geist durch Oesterreich ; er wird zu weitern
Erfolgen und zum endlichen Liege führen.

Eine neue feindliche Offensive
im Westen.

DU . Zürich , 4, Januar . Der „ Züricher Tagesan¬
zeiger " meldet auS PanS : Alle Wahrnehmungen an der
französischen Front lassen auf eine umfangreiche Umarup.
Vierung und Offenstvvorbereitungen an der ganzen Frsnt
schließen.

Ablehnung der Wilson -Rote
durch die Entente.

Kasel , 5 . Jan . (zb .) Der Berncr Mitarbeiter deS
allgemeinen Pressed erster hatte Gelegenheit , von einxr
bedeutenden politischen neutralen Persönlichkeit über die
Antwortnote der Enterte zu sprechen . Nack der Ansicht
der Politikers hat die Entente mit . ihrer Antwort einen
schweren politischen Fehler gemacht . So wie man in
unterrichteten militärischen Kreisen gegenwärtig oie mili¬
tärischen Aussichten der Entente einschötzt , Dürfen die in«
nelpolttischen Fol gm der Ablehnung des Friedensangebotes
in der Entente sehr ernste werden . Die Ablehnung könne
den betreffenden Völkern nur noch begreiflich erscheinen,
wem eine schnelle Wandlung der miltiäriiche » Lage zu-
gunsten der Enten !« erfolgen sollte . Sollten dagegen die
Erfolge der Mittelmächte noch größer werden , und vollends
Ueberraschungen eintrlten , so dürste die schroffe Ablehnung
jeder Frieden sieniühung sich schwer rächen.

Die lächerlichen „Uorbeusungeit" der Entente.
* Kugano , 4 , Januar . Zwischen den Enjentekabi-

netten findet zurzeit ein sehrlebhafter MeinungSauSlsusch
über die Antwortnote an Wilson statt . Das in Paris
auSgearbeileie Schema wird soeben in London . Peters-
bürg und Rom geprüft und vermutlich wird die Note
Erde dieser Woche oder am Monte g dem amerikanischen
Botschafter in Paris überreicht werden . Laut Jnfor.
mationen des „Secolo " setzt die Note in großen Umrissen
die Bedingungen der Entenre auseinander , die die Räu-
mung Belgiens , Serbiens , Rumäniens , Montenegros und
Frankreichs fordert , ehe die Friedenskonferenz überhaupt
möglich sei. Ferner verlangt man die Rückgabe Elsaß.
Lothringens u d die Umgestaltung der europäischen Karte
auf Grundlag ' d s Rationalilätenprinzipl ' . Die Zentral,
möchte kennen , so wirb gesaut , diese Bedingungen heute
schon genau , aber auch die Neulralen sollen darüber auf.
geklärt werden.

eine ZiuaniueRKunft »oit € ntente*trtretern.
TU . Kngano , 6 . Jan . Außer Lord George w rden

gemäß einer Meldung aus Rom morgen auch Briand,
ThomaS » Lord MUrnr , der englische Generalstabschef
Robertson uns der russische General Poritzine hier ein-
treffen . Gerücktweisr v rlautet , daß diese Zusammenkunft
durch die angebliche Neigung Italiens , mit den Miitel-
mächten eine Berständigung über einen Sonderfrieden zu
suchen, veranlaßt worden sei. AndrrerseieS heißt er,
daß diese Zusammenkunft bezwecke, eine Einheitsaktion
gegen Griechenland zu schaffen.

0er König der Bulgare« im deutschen Hauptquartier.
WTB . Kretin , 5. Januar . Seine Maststär der

König der Bulgaren berührte am r . Januar zu kurz»m
Aufenthalt das deutsche Hauptquartier . Seine Majestät
der Kaiser halte eine mehrstündige Besprechung mit dem
König , der darauf seine Reise fortsttzte.

eine 6o >lflilliarden Anleihe?
* Genf , 5. Januar . Nach dem Lyoner „ Progres"

soll de in einigen Tagen in London aufgelegte Anleihe
ver Verbündeten sich auf 50 Milliarden Francs beziffern.

die Ermordung siaspminr.
* Haag » 3. Januar . . Daily Chronicle " meldet aus

Pkterrburg : Aalputin ist im Garten de? dem Fürsten
Juffnpow gehörenden Palastes am Moikakanal ermordet
worden . Am SamStag Morgen hörte etn Polizeibeamt -r
Schüsse und Schreie . Er rief die Leute an , die aus der
Gartenpforte kamen, diese gaben jedoch keine Antwort.
Später wurde die Leiche RaipuiinS , i „ einem Pelzmantel
gewickelt , in ein Automobil gevrackt , dai von zw i

jungen Herren aus den höchsten Kreisen der Peterburger
Gesellschaft gefahren wurde . Das Automobil brachte dir
Leiche nach der Mündung der Newa . Hier wurden
Blutspuren im Schnee entdeckt. Taucher fanden die
Leiche de? Ermordeten . Er verlautet , er sei in Aristo«
kratenkreisen darum gewürfelt worden , wer die Tat voll
bringen müss ' .

2 Millionen Engländer au der Westfront?
TU . Hu fei , 5 . Jan . Der Spezialvertreter der

„Agence Havas ' an der britischen Front weiß zu melden,
daß Marschall Haig gegenwärtig für die Operationen in
Frankreich über 3 Millionen vollständig einexerzierte und
re -chlich mit Munition versehene Mann verfüge.

Die Aussagen des Oberleutnants ßrompton.
Der bedauernswerte Oberleutnant zur See Erompton,

der als fchiffsbrüchiger U-Bootkommandant bekanntlich etn
Opfer englischer Grausamkeit und Gemeinheit geworden
ist , ist als Austauschgefangener in der Schweizangelangt.
Er bestätigt nicht nur alle Schandtaten der Briten,
sondern hat sie in vielen Fällen noch unterstreichen können.
Insbesondere wird durch ihn ausr neue einwandfrei
erhärtet , daß die Engländer ihn unter amerikanischer
Flagge angegriffen haben . Auch geht emS den Schil¬
derungen des Oberleuti ' vnrs zur See Erombton hervor,
daß der Feind alles daran gesetzt hat , um ihn alS unbe-
quemen Zeugen britischer Grausamkeit und Gemeinheit
sterben zu lassen . Für den Grab der englischen Em¬
pfindung ist er zu bezeichnend, daß die Briten den hilfSloS
und verwundet herumschwimmenden Mann mit dm
Fäusten bedroht und von Deck bespuckt haben.

Zum Seekrieg.
Ein englischer Trup-entransportdliuipser

versenkt.
* Basel , b . Januar . Amtliche englische Mitteilung.

Ein deutsches Tauchboot versenkte am 1. Januar , be-
günst gt durch daS schlechte Wetter , im Mittelländischen
Meer dm britischen Transpor dampfer „Jvernia " mit
Truppen an Bord . Bier Armeeossiziere , 146 Soldaten,
der erste Maschinist und der Echtffsarzt werden vermißt.
Den Verlust an Matrosen kennt man noch nicht genau.
Nach einer Meldung der Haager Korrespondenten
we den einem Reuterberich ! zufolge , 53 Mann von der
Besatzung vermißt.

Der Dampfer Jvernia ist im Jahre 19 oO  gebaut
worden und war damals ein s rer größten Schiffe . Gr
umfaßte 14 278 Brullo -Regisler .Tonnen . D . Red.

Glückliche Heimkehr des U-Bootes 46.
WB . Berlin , 5. Jauuar . Das deutsche Untersee¬

boot „46 ' , das nach einem englischen Poldi Bericht vom
21 . Dezember 1916 auf der Höhe von St . Nazaire ver«
senkt sein sollte , ist wohlbehalten in seinen Heimathafen
zurückgekehrt . Auch ein anderes deutsche ? Unterseeboot
kommt für die von unseren Gegnern gemeldete Vernich¬
tung nicht in Frage.

ver französisch« fillfstrenzer„Konen" oerschollen.
TU . Kern , 3. Januar . Der „ Matin " meldet auS

Cherbourg : Bon dem Aufklärungsdienst besorgenden
Hilfskreuzer . Rouen " erging in der Nacht zum Samstag
drahtlos ein Hilferuf auß der Zone von Catqurl . Der
Schleppdampfer „Constaurr " wurde unverzüglich zur
Hilfeleistung abgeschickt. Seitdem ist man ' von den
beiden Schiffen ohne Nachricht geblieben . Torpedo-
flotillen und Schleppdampfer forschte nach ihrem Verbleib
bisher vengchlich nach . Drei schwer verletzte Matrosen
des „Rouen " wurden aufgefticht.

Di« Verluste der feindlichen Kriegsflotte.
* Kerli « , 3 . Januar . Mit der Versenkung deS

„AaiUms " ist die Zahl der versenkten feindlichen Kriegs¬
schiffe, Torpedoboote und U-Boote auf 186 mit 759 480
Tonnen gestiegen . Hiervon entfallen auf England lz5
mit 866 200 Tonnen . Die ^ klamlverluste der Gegner
überl ' e ' gen damit die gesamte KriegSschifftonnage Frank¬
reichs zu Anfang d-s Krieges , die Verluste Englands die
a. eiamte KriegSschifftonnage Japan - zu KriegSbeginn.
H 'lf - kleuzer , Hilfsboote usw. sind in oie obigen Zahlen
nicht eingerechnet.

*

WB . London . 3 . Januar . Lloyds melden : DaS
französi ' che Segelschiff . „Aconcagua " ( 1318 Bruttore-
giftnrtonnen ) und der schwedische Dampfer „ Gooscbridge"
wurde vrrsenkt.

WB . London , 3 . Jauuar . LloydSmeldung . Der
tägliche Dampfer „Hollybranch " (3568 Tonnen ) und der
norwegische Dampfer . Erica " (747 Tonnen ) find versenkt
worden.

Plötzlich stelzte der Rittmeister mit drei langen Schritten
zur Tür und drehte den Schlüssel , um sich gegen jede
Ueverraschung zu sichern. Dann stand er wähl eine Minute
lang unschlüssig, den Blick unverwandt auf das mißhandelte
Büchlein gerichtet.

„Natürlich war es das Teufels,nädel , das mir ' s dahin¬
gelegt hat, " murmelte er . „Es muß also doch wohl was
darinstehen , das sie mir auf solche Art beibringen wollte.
Und lesen — na , lesen könnt ' ich's ja immerhin !"

Er hob das Heft wieder auf und setzte sich an den
Schreibtisch . Die langatmigen Schilderungen von den ersten
schwerer , ferne Gedanken von dem Heftchen loszümachen
Er nahm dieses oder jenes zur Hand und legte es
wieder fort , ohne zu wissen , was er eigentlich damit
beabsichtigt hatte . Er zündete sich eine Zigarre an und
stieß sie schon nach den ersten Zügen in den Aschen¬
becher , weil sie ihm nickt schmeckte. Er goß sich ein
Bläschen von feinem vorzüglichen uralten Kornschnaps
Ein und vergaß , es auszutrinken — , kurz, er be „ ahm
Rd) gegen alle Gewohnheit wie ein höchst nervöser und
verstreuter Mensch , dem die verschiedenartigsten Ding»
kunterbunt im Kopfe herumgehen . .

Fährlichkeiten der Profe >socfamilie interessierten ihn natür¬
lich nur wenig . Dann aber kam ein anderer Ausdruck in
sein Gesicht, und auf den letzten Seiten , wo von dem Ab¬
schied in Herbesthal und von dem Auftrag seiner Kinder
an ihn die Rede war . blieben seine Augen so lange haften,
als habe er diese Stelle zum zweiten - und wohl auch
zum drittenmal gelesen.

Mit einem schweren Atemzuge legte er endlich das
Manuskript auf die Tischplatte.

„Rao 'ensches Blut !" murmeite er . „ Gott fei Dank,
daß doch wenigstens etwas von Ravenschem Blute in
ihnen ist ! — Aber ausgelöscht — nein , ausgelöscht ist
damit noch nichts ! Sie haben sich ihren eigenen Weg ge¬
wählt , nun mögen sie ihn gehen bis ans Ende ! Ich habe
nichts mehr mit ihnen zu schaffen !"

Er nahm einen großen Briefumschlag aus dem Schub¬
fach und einen Briefbogen . Auf den schrieb er in seiner
großen steilen , etwas ungelenk gewordenen Schrift:

„Geehrter Herr Professor!
Ich bemerke erst jetzt, daß Sie bei Ihrem freundlichen

Bcsriche in meinem Hause versehentlich ein Mauuikrivt

zurück!.eßen. Indem ich mir die Ehre gebe. Ihnen das¬
selbe anbei zurückzureichen , begrüße ich Sie als

Ihr ergebener
von Raven ."

M " die Sendung mit der Adresse des
Professors Mathesius und ging mit dem Briefe in das
Wohnzimmer hinüber , wo er seine Töchter wußte . Ruhigen
Lones wandte er sich an die errötende Hertba:

„Ich habe da soeben auf meinem Schreibtisch ein Heft
gefunden , das von dem Konigsberger Professor herrührt,
und von dem ich nicht begreife , wie es unter meine Pa¬
piere geraten fein kann . Es muß dem Manne sogleich
wieder zugestrllt werden , und du sorgst wohl dafür , daß
;s nick oen anderen Postsachen noch heute fortkommt ."

Das junge Mädchen hob die Augen zu seinem Gesicht,
und dann sprang sie plötzlich auf und schlang die Arme
um seinen Hals:

zelesu? ?"h°st ** 0eÎ Cn ~ ni ‘ t̂ lDâ r' ^ apa ' bu W * er

(Fortsetzung folgt.
1



Liktlt 11. »tmWe NechnDes.
Ltadtküchez« Eltville.

Speisezettel für di« Woche vom 8 .—L3. Januar
Sonntag:

Hammelfleisch mit Kartoffeln und Gemüse.
Montag:

Hackbraten mit Kartoffeln und Gemüse.
Dienstag:

Eintopfgericht (Kartoffeln und Gemüse in Fleischbrühe
gekocht)

Mittwoch:
F ' eischklöße mit Kartoffeln und Gemüse.

Donnerstag:
Eintopfgericht (Kartoffeln und Gemüse in Fleischbrühe

gekocht)
Freitag:

Fisch mit Kartoffeln und Senfioße.
Samstag;

Eintopfgericht (Kartoffeln und Gemüse mit Hammelfleisch
gekocht)

Eltville , 6. Januar . Zu dem vor einigen Tugen
gemeldeten 100 . „Eis ernen ft r e « g*  2 . Klaffe , welche«
an einen Sohn vnserer Stadt verliehen wurden tritt nun

auch das 1 . , E is erne ftr euz " Erster Klasse,
welcher einem Mitbürger unserer Stadt vor einigen
Tagen überreicht wurde . Diese seltene hohe militärische
Auszeichnung erhielt wegen seiner besonderen Tapferkeit
an der Somme der stellvertre .ende Kompagniesübrer Herr
Leutnant d . St. M . H i e f. Wir beglückwünschen diesen
tapferen und mutigen Helden zu seiner ehrenvollen Aus¬
zeichnung ganz besonders und rufen ihm nun zum 3.
Male ein kräftiges dreifaches „ Hurra"  entgegen.
— Gleichzeitig können wir noch mitteilen , daß auch
unserm Mitbürger Herrn Adolf Höltgen das
„Eiserne Kreuz"  2 . Klasse verliehen wurde . Auch
ihm sei als Anerkennung hierfür ein dreifaches „Hurra"
entgegenrufen.

00 Eltville , 5 . Januar . Die Landwirte wenden
sich häufig beschwerdesührend über angebliche Benacktrili-
gung bei der Ausbringung oder Nichtabnahme de« Viehs
an da - Krikgskrnährungsamt oder auch an die Herren
Minister tetz Innern oder Landwirt schr st . Wir weisen
darauf hm , das zur Entscheidung über Beschwerden gegen
die Miiglirder odn Vertrauensmänner des Biehhani elSver-
bandeS wegen Nichtbezahlung von Vieh , wegen angeblich
zu niedriger Bewertung von Lieh , wegen Nichtabnahme
von schlachtreifem Vieh usw . die Bezirksfleischstelle für
den Regterungrben k Wiesbaden in Frankfurt ( Main)
Untermailianlage 9 zustänsig ist. Als höhere Instanz
kommt allein das Königliche Preußische LandeSfleischamt
in Berlin in Betcachi.

ae «ltville , 6 . Dezember . Am DicnStag , den 9.
Januar feiert bas Theodor Hammel ' sche  Ehepaar
das Fest der „S t I b e r n e n H o ch z e i t " . Wir beglück-
wünschen dak Jubelpaar zu diesem Ehrentage ; möge er
demselben vergönnt sein, nach abermals 35 -jähriger <lück-
«cher Evr auch^daS Fell der . Gollerim Hochzeit " feiern
zu können.

□ Mtvilte , 6 . Januar . Mit dem 30 . Dezember
1816 trat eine Bekanntmachung betreffend BestandSer-
hebung von Nähseiden (Nr . W . Ni . 500/12 . 16 . KRA)
in Kraft . Durch diese Bekanntmachung wird eine Melde-
vst ' chr für sämtliche am l . Januar 1917 vorhandenen
baumwollenen Nähiäven , Nähzwirne , Nähgarne , Hefegarne,
Nkihgürr .k, Buchdinbersäüen , Konfekiio : sgurrie , Tritol ^gen-
nayzwirnt und sonstige Jndustriegarne in handelsfertigrn
Avmachtmgru für den Kteinvcrkauf , sowie für sämtliche
Flachs -, Hanf - und Ramie -Nähiäven in jeder Aufmach¬
ung für Groß - und Kicinverkaus angeordnel . Die Mel¬
dungen haben bis zum 10 . Januar 1917 an dak Web-

ÖCßWt  KiegS -Rohstoff -Abtciiung des König.
Uch Preuhiichen Kriegsminisieriums , Beelin S . W . 48.
Verlängerte Hedemamistraüe 10  zu erfolgen . Die gleiche
Meldung ist für den am rrsten Tage eines jeden Viertel-
lahres vorhandenen Bestand bis zum zehnten Tage eines
« >erteljahrrS zu wiederholen . Von »er Meldepflicht aus¬
genommen sind bestimmte Mindestmee gen . So find nicht
mrldepflichtig bei baumwollenen Nähfä . m , wenn str nach

ausgemacht sind, diejenigen Vorräte einer
welche in einer Qualität , Zwirnung , Farbe

und Ausmachung bet Längen bis zu 200 w weniger als
? Groß , bei Längen über 200 m weniger aii 1 Groß be-
ragen und wenn sie nach dem Gewichi aufgemacht find,

dikitriigrn Vorräte einer Lagerstclle , welche in derselben
Mmung und Farbe , j -dvch ohne Rücksicht auf Qualität

asmachung . weniger als 10 kg. betragen . Bei
' ®an '* RuM 'r.Nähfaden find nicht meide-

^, ',7^ ' wcnn sie noch der Länge ausgemacht sind , die-
Errate einer Lagcrstrlle , welche in einer Sorte

Qufi * !* r ° K00 *“ > ani!  kenn sie nach dem Gewicht
wel » » diejenigen Vorräte einer Logerstelle.
Bekanntm «^ " Sorte weniger als 10 lex betragen . Die
buchfübnin ^ ^^ ^ ^ E außer der Anvkdnung zur Lager-
unara Reihe von Einzrlbestimm-

Eiklspielen für die Art der Melde-

SÄÄL** 3*5** " » M »« . 8il . nnm . lli « .

tofi A rt ? anQr- Die ReichSbekleidungSstelle
feit ht  die Bekanntmachungen über
d S SMffi ! ? füt ^uh - und d .e Regelung
»rak . E Mit den, 27. Dezen.ber 1916 in
Bestimmun ! -« b ? ' 2eder Verstoß gegen die einschlägigen
dem ^ ^ er Entschuldigung mit
den ^ ' kanntmachungrn noch nicht in
nicht U*I!0T " ^ ^ entlicht worden seien , kann
is im ÄL Die amtliche Veröffentlichung
' tm „ Reichsanzetger und im „ReichSgesctzblatt " bereits

am 23 . Dezember erfolgt , außerdem ist auf die Bezugs-
scheinplicht am 27 . Dezember in der gesamten deutschen
Presie - ingewiesen worden.

I Sttvill «, 6. Januar . Die schon vor langer Zeit
von unS angekündigte Maffenspeisung wird nun am mor¬
gigen Sonntag zum ersten Male vorgenommen . Die
Preise für dar Nittageffen , denn nur aus ein solches er¬
streckt sich die Maffenspeisung , haben stch allerdings gegen
die frühere Absicht etwas erhöht , da noch genauer Be¬
rechnung an dem zuerst beabsichtigten Preis infolge der
allgemeinen Teuerung der Lebensmittel nicht festgetzalten
werden konnte . Die reichlich bemessene Portion beträgt
für diejenigen , die weniger als 2700 JL  Einkommen
haben , 85 J , ; von dem beabsichtigten AuSnahmepreiS für
Kriegersfrauen ist also abgesehen worden ; für diejenigen,
welche 2700 JL.  Einkommen und mehr haben , ist der
Preis auf 60 4 festgesetzt. Ausnahme » könne nach Prü-
fung der Verhältnisse gemacht werden . Die Teilnehmer an
der Maffenspeisung sind allerdings verpflichtet , aus die
ihnen zugestehende wöchentliche Kartoffel - und Fett-
menge zur Hälfie und aus die Fleischkarten ganz zu ver¬
zichten. Dir Abholung der Speisen kann täglich,
von UV *—iy 3 Uhr vom Hotel Reisend  ach aus
erfolgen , wo ja , wie bereits in früheren Artikeln mehr-
malz erwähnt , die Speisen hergestellt werden . Außerdem
kann auch da ? Esten in den angenehmen Räumlichkeiten
des „Hotel Reisembach"  gegen einenPreiSau ' schlog
von lO ^s direkt genossen werden ohne Verpflichtung , daß
hierbei auch Getränke bestellt werden müssen . Der oute
Ruf des „Hoiel Reisenbach " sowohl wie derjenigen Per¬
sonen , in deren Händen die Leitung der Maffenspeisung
liegt , bürge « dafür , daß zu den Speisen nur gute Quali¬
täten von Lebensmitteln verwendet werden und Jeder mit
Appetit das Essen verzehren kann . Auch die Auswahl
und Zusammensetzung der Speism wird eine derartige
fern, daß den Bedürfnissen des Körpers nach Nährsalzen
und Fett stets in der größtmöglichsten Weise , ebenso auch
den Geichmacksr chtnupen der Teilnehmer Rechnung ge¬
tragen ist, wie die vorsiebenöe Speisenfolge bereits beweist.
Um eine schnelle Abfertigung der Abholer möglich z >-
machen , ist es zu empkehien, wenn d'e ' e' ben die für den
jeweiligen Tag gültige Marke von ihrer Karte bereit«
vorher abtrennen . Wir wünschen dem Unternehmen
reckt guten Erfolg durch eine möglichst weitgehende Be-
terlgung seitens der Bürgerschaft , damit wir in der
wtchiigstln Frege de? Krieges , nämlich die Ernährungs-
frag ^ bis zum siegreichen Ende durchha ' ten können.

=£ Ellville , 6 . Januar . Wie wir hören , sollen
auf Anregung der Siellv . Generalkommcindo 'S in Frank¬
furt a. M . Die Schulferien bis zum 16 . Januar ver-
länsert werden , um auf diese Weise eine Ersparnis an
Kohlen zu erzielen.

Mitteilung Vrs Rheiagaaer Welnbauveretm » !
Andre Herren Wetngulsbefrtzrr und

Winzer!
Der Verstand des Rhcingaaer Wrinbauvereins b -ab-

sicht' gi , auch in diesem Jahre Tabakiaug « und Schmier¬
seife für di». Heu- und Sauerwurmlektmpfung für Mil.
glieder und Nichtmilzlieder zu beschaffen . Diejenigen
Gutsbesitzer und Winzer , welche sich an dem gemcinsa-
men Bezüge beteiligen wollen , werden hierdurch gebeten,
ihre Bestellung bis zum 15 . Jan . bei den LereinSvorsttzend :n
Herrn Kgl . Qekonomterat Ott in Sftfibefbeim einzurrichen.
Für die einmalige Bespritzung sind für x/ 4 ha gleich ein
preußischer Morgen ungefähr 500 Liter Spritzbrüh , not¬
wendig . zu deren Herstellung man 7 1/.  kg . Tabaklauge und
l /4 kg - Schmierseife bedarf.

Schilling
Obfi« und Weinbaulnspekwr der LandwirschiftSkammer.

- )C2mflhch«s 3hsat#r zu "Wiesbaden. —
Wochenspielplan vom 7. Januar bi« 15 . Jan . 1917.

Sonntag , 7. Jan . Bei aufzch. Abonnement. Bolkepreise.
«Han, Gradedurch« Ans . nachm. 2.30 Uhr

Abends. Ab. v . Die Csardasfürstin ' Ans . 8.30 Uhr
Montag , 8. Jan - Ab. 6. „Alt-Heidelberg" Ans. 7 Uhr
Dienstag , S. Jan . Ab. A. : . Das Dreimitderlhaus" Ans. 7 Uhr
^ " woch. 10. Jan . Ab. D. Zum 1. Male : . Der siebent«

wg fiu|t[pitl in 3 Akten von Rudolph Schanzer und Ernst
Welisch Ans. 7 Uhr

Donnerstag , 11. Jan Ab. B. „Tannhäuser" Ans. 6.30 Uhr
12. Jan . 7. Dolkeabend . . Des Meeres und der Liebe

Wellen » Ans. 7 Uhr
Samstag , 13. Jan . Ab. 6. : „Die Walküre ." Anf . 6.30 Uhr
Sonntag , 14. Jan . Bei aufgehob. Abonnement. Volkrpreise.

.Han » Gradedurch" Nachmittag , Anf . 2.30 Uhr
Aufgehobene, Abonnement. . Die Csardafürstin " Anf . 6.S0Uhr

Wkontag, iS. Jan . Zum 1. Male wiederholt. „Der siebente
Tag" _ _ _ Anf . 7 Uhr

Verantw ortlicher Schriftleiter : A lw in H o eg e. « ltville.

Der heutige Tagesbericht.
WTB . Große « Hauptquartier . 6 . Januar . (Amtl . )

Westlicher Kriegsschauplatz.
In den Abendstunden stader Feuerkampf im Apern-

bogen , auf beiden Sommeufern irnd in einzelnen Ab¬
schnitten der Champagne und MaaSfront.

Bei Slrre , nördlich der Ancre drangen im Nachtan¬
griff einige Engländer in den vordersten Graben . Unsere
Stoßtrupps brachten in der Gegend Massiges und an der

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front de « « eueralfeldmarschall « Prin , Seopolv
von Bayern.

Rach Scheitern seiner Vorstöße am gestrigen Morgen
wichcrholle der Russe nach heftiger Actillerik -Borbereitung
seine Angriffe wir frischen Kräften zwischen der Küste und
der Straße Mitau —Riga , östlich der Aa drang er über
gefrorenen Sumpf in BataillonSbrette in unser « Stellung.

An allen übrigen Punkten wurde er abgewiesen . Bei
Gegenstößen ließ er 900 Mann und mehrere Maschinen-
gewehre in unsere Hand.

Angriffe kleiner russischer Verbünde an zahlreichen

Nordostsront von Verdun Gefangene aus den sranzöstschm
Linien.

Stellen der Dünafront und nördlich der Miadziol hatten
keinerlei Erfolg.

Front des Generaloberst Erzherzog Josef.
Im Südteil der Waldkarpathen starker Feuerkampf.

Oesterreich -unzarische Truppen schlugen nordöstlich von
Kirlt - Baba russische Bataillone zurück.

Südlich des Trotosul — Tale - stürmten bayrische und
österreichisch-ungarische Regimenter ausgedehnte Verteidi¬
gungsanlagen der Feinde zwischen Commba und
Faltucanu . Zu den schweren blutigen Verlusten kommt
die Einbuße von über 300 Gefangenen.

3kuschen Mgr . Cafinului und Susttatal wurden mehrere
Stützpunkte - enommen . Deutsche Kolonnen dringen nach
Säuberung ht  Höhensiellungen südöstlich von « ofoja
längs der Täler nach Nordoüen vor.

Herresgrapye des GeueralseldmarschaflS
von Maiteuse « .

Nach wirksamer Feuervorbereitung stürmten unter Be¬
fehl des Generalleutnants Kuehne die Divisionen der Gene¬
ralleutnants Schmidt von Knobelsdorf (Heinrich ) und von
Oetinger die stark ausgebauten , mit Drahthindernissen und
Langierungs -Anlagen versehene Stellung der Russen von
Tariaru bis Rimnioeni . nahmen die Ortschaften selbst und
drangen über den versumpften Fluß -Abschnitt gegen den
Sereth vor . Der Gegner hält dort noch einigt Dörfer,
von denen au ? er vergeblich Vorstöße führte.

Bei diesen Kämpfen zeichnete sich das Magedeburgische
Reserve -Infanterie Regiment Nr . 26  aus.

Weiter südlich nahm das verstärkte Kavallerie -SorpS
des Generalleutnants Grafen von Schmettow OlaneaSca.
Gnlionca u- d Maxinkmi . Voriruppen erreichten den Sereth.

Vor der Donau -Armee des Generals der Infanterie
von Kosch gab der Russe weiteren Widerstand südlich deS
Sereth in der Nacht vom 4. zum 5 . 1 . auf und ging»
starke Nachhuten opfernd , auf das Nordufer zurück.

In Braila  drangen von Westen deutsche und bul¬
garische Reiter , von Osten über die Donau deutsche und
bulgarische Infanterie ein. Die wichtigste Handelsstadt
Rumäniens ist damit in der Hand der Verbündete » .

In der Dobrudscha hat die 3. bulgarische Armee , der
deutsche , bulgarische und osmanische Truppen angehören,
unter Führung des Generals Nerezoff ihre Aufgabe schnell
und endgültig gelöst . Kein russischer oder rumänischer
Soldat befindet sich mehr im Lande!

Die beabsichtigten neuen Operattonen sind eingeleitet;
Galatz liegt unter unserem Feuer.

Mazedonische Front.
Im Cernabogen Artilleriefeuer , an der Struma Pa-

trovillengeplänkel.

Von See her werden alltäglich die griechischen Küsten-
uädte zwischen Struma - und Mesta -Mündung durch
Schiffe der Entente beschossen.

ver Ente öeneralquaniermelrter r
CtidenaorTf.

Dn hiesige Magistrat veröffentlicht folgende
Amtliche

üekaniltmacblingell.
Dienstag , den 9 . Januar 1917 vormittags von 7 »/ , Uhr

ob werden im Ratbaushofe Kartoffel « abgegeben , da»
Pfund zu 5V,

Es werden aufgerufen:
um 7.30 Uhr die Nummern t — 50
. 7.46 . , . 51 — 100
- 8 „ „ „ 101 — 160
» 8.15 „ , „ 151 — 200
- 8 30 „ „ . 201 — 260
- 8.45 . „ „ 251 — 300
. 9 „ , 301 — 350
- 9.30 „ , „ 351—  400
- 9.45 „ „ „ 401 — 450
* 10 » „ . 451 — 500
- 10.15 „ „ „ 501 — 550
» 10.30 . „ „ 551 — 600
* 10.45 K H „  60l — 650
- 11-00 . „ , 651 — 700

U5 „ „ „ 701 - 750
1-30 „ „ . 751 — 800
1-45 . „ „ 801 — 850
2 . . „ 851 — 900
2-15 . „ „ 901 — 950
2.30 „ „ 951 — 1000

~ _ , g 2.45 . . 1001 — 1074
Der Lerkauf wird um 3 Uhr geschloffen. DaS Geld ist

abgezahlt bereit zu halten.
Eltville,  den 5. Januar 19 17 . Der Magistrat.

Am Montag , den 8 . ds . MtS . . von nachmittags 3
Uhr ab , kommt rn dem Lokal von Leopold Bach

Freibankfleifch (Kuhfleisch)
zum Veckauf . Bezugsberechtigt sind nur die Schwer^
«bester . Es ent 'allen auf die Person 1 Pfund . Preis
für das Pfund Mk. 1.50.

? ES » « Den aufgerufen um:
3 Uhr die Nummern von 1— 300
1 - » „ „ 301 — 600
5 » » „ 601 — 900

^ . , 901 — 1083
Eltville,  den 5 . Jan . 1917 . DiePoltzeiverwaltung.
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Etiesen-

Block - Kalender
lOr Sebreibstuben eie., zu haben In der Papierhandlung von Hltüin Boege, Bnehdrnekerei.

Am 80, Dezbr. 1»16 ifl eine Bekanntmachung betr
Bc$Un4$eibet>NN| von nahfaden

erlassen worden.
4513] fiowerneinmt der Testung Itlainz.

Verkauf von Grundstücken.
Am Jienftsz, Öen8. Jniiuur-s.Z..

vormitags 11 Uhr
werden im Restaurant . Deutsche » dahier, di « dem Ja¬
kob Ha r t g r und den Erben des verstorbenen Landwirts
uaspar Haa « gehörigen » in den Gemarkungen Eltville und
Aauenthal belegenm Grundstücke und zwar:
1) Weinberg Kaltzspflicht in Größt von 29 5s Ruthen
2) „ „ . 54 88 ..

jetzt Acker Hanach„
Engerweg

3) -

5) Acker"

8 *
Z:

io) „

ObkrwikSwkg
Hintcrwie»weg
Borderboden

Obere Srimme
Obersetzling

Geirhorn«Gern.
Nauenthal)

41 60
74 60
68  04
34 38
46 40
28 08
40 40

16 24
unter günstigen Bedingungen freiwillig zum Verkaufe ausgeboten r —[4510

r Anmeldungen znm^

3 Schuhflickkurfus Til.
Januar beginnt, werden Montag und Dienstag,
Nachm, von 4—5 Uhr, Rheitt- ai»erft*. 1s noch
angenommen, dort werden DienStag auche nigc in
den Kursen angefertigte Schuhe ausgestellt. Zur
Deckung der hohen Betriebskosten beabsichtigen wir
außerdem einen So «derK»rs«» ftt  Mk. 6.— ein«
zurichten, hierzu werden schriftliche Anmeldrrnße»
bis 10. Januar an Frau Konsul Neesen,  Aoel.
heidstratze erbeten. [451a

Vaterländischer Frauenvercin
s . d . edem Amt Cltvllle , e ü.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden uud der Beer¬
digung meines lieben Mannes, unseres guten
Vaters , G-rossvaters , Bruders u. SchwagersDole! Kremer

Schreinermeister
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank.
Ganz beaonders danken wir noch für die
fielen Kranz* und Blumenspenden sowie der
„Freiwilligen Feuerwehr"  für
die dem Verstorbenen erwiesene letzte Ehre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frag Jos. Kremer Wwe.
und Kinder.

Eltville , 4. Januar 1917. [451a

Danksagung.

Erklärungen
1 » 1 7.

für die Veranlagung zur Ginkomlneri-GrgänzungS-KritgS-
und Befltzsteuer(Vermögenszuwachs) sowie Schriftsätze

aller Art werden sachgemäß ongefenigt durch dar
Stauer- und Prcht- vür»

PH . Mohr,
GttaiAe, EchwalbaLeriimße 36. s451t

Frl. N ^iOlff ', Eltville,  Wörthstrasse 16, J
erteilt gewissenhaften(ä«sangunt«trioht nach bo- f
wlhrter Methode. [431t 1

I Honorarr 18 Mk. monat. bei 1 Lektioni. d. Woche
30 „ „ » 2Lektioneni.d.Woch.

Für die uns bei dem Heim gange unserer
lieben verstorbenen Schwester , Schwigerin
und Tante

Fräulein Mathilde Koppler
erwiesene Teilnahme dankt herzlich
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Koppler.
Eltville , 6 . Jan . 1917. [4522

Sctnitm * fht Ktndargärtnerinne » und Ingendleiterinnen
der Mainzer Frauenarbeitsschule - Abteilung Rosengasse 12.

Be,in « des neuen Semester» Ostern 1S17.
a) Ausbildung zur Fröbelschrn Kinderpflegerin.
b) A»»bildung mit staatlicher , in Preußen und Hessen anerkann

ter Abschlußprüfung zur
11 Kindergärtnerin (für Familie , kleine Kindergärten , Spielkreise)
2) Jugendleitrrin (Lehrerin für Kindergärtnrrin -Srminare , Lei¬

terin für Horte , Ferienheime n. a )
Prospekte , Aurkünste , Anmeldungen:

447«)
Mainz,  Rosengasse 12,

Zimmer Nr. 1.
Der Borst,»«d.

Städtische Rechnungen
wivävr vorrätig in der Bncdruckerei
von

AlWill BOC0C, Papierhandlung.

*

*

Brief-KassetteD
Bilderbücher

Malbücher
Spielkarten

Schüleretnis
*3 empfiehlt . » »

Alwin Boege,
Papier- und Schreibwarenhandhing.

Suche"“-*«
»wv « v4avp fti0jidit ((i
Konditorei , Wirtschaft , Waren¬
handlung oder dazu geeignetes
Objekt hier oder Umgegend. Off.
von Eigen,ümer an Beorg
fenhof ,postlagernd Darm fta d t.

Piarro,
modernste Konstruktion fast neu
wird mit Garantie äußerst preis¬
wert abgegeben. Ausführliche
Offerte direkt durch die Ptano-
forte-Jiidustrir . (4447

A. Fgver, Hofl..
Mainz , Kaiserstraße 22.

Wer ocrfauft Siüa
Landhans mit Garten od. Land,
feiner Anwesen für Geflügelzucht.,
Obstanlage un beliebig. Platze.
Besitzer schreiben au Wilhelm
Gro «, postlagernd Frankfurt a.
Main . (4471t

MlierlkS Zimmer
auf Wunsch mit Küche zu ocr-
mieten. [4452
Zu erfragen in der Exped. d. Al.

Schön

wödl. Zimmer
in ruhigem Hause an besseren
Herrn oder Dame ab 1. 5. 17. zu
vermieten. [4450

Nähere» in der Exd. d. Bl

Wohnung
Zim mer, Balkon , Küche,

Mansaiden und Zubehör, 1. Stock
zu vermieten. [4159

Näh . Friedrichstr . 1.

Eine hübsche

4-ZimeiMhMii
mit Balkon und Zubehör zu ver¬
mieten. [4S00
Nah. : F r ' e dr i’di flr. 22.
Gut erhaltener

KmumiomW
billig zu verkaufen . [4505

Näh i. d. Exped.

Cesiicht mirb
älterer , erfahrene , Dienstmädche«,
durchaus kundig im Kochen, wel¬
cher der Hauswirtschaft selbst¬
ständig vorstehen kann und au»
einwandfreier Familie stammt,
in einen kleinen Haushalt von 2
Personen u . 1 Kind nach Mainz.

Gute Verpflegung und Lohn
dauernde Stellung . Näheres bei
Frau Diekert , Hauptstraße 18.

[4SI?

Möbliertes Zimmer
mit od. ohne Pension zu » erm.

Näh , in der Exped. [45IS

und
8 Hühner

Kgeiibl. Arbeiter
finden sofort lohnende Beschäf»
tigung bei

Brr . Tchwarzf . it  Ehe « .
Werke , « . G.

Niederwalluf . [4505

Schöne

i-Zimmermchiniz
mit allem Zubehör für 1. April
zu vermieten.

.«»»»«> Aabbinder,
4508] Taunuistraße 31.

Arbeiteriiultil
aesucht. f4Ass
Nova Bertriebsgesellschast

m. b. H.
S chi e r st r i n.

1 Hahn
zu verkaufen . [4519

Bertbouutr. 9
1 fast neüer schwarzer

Gchrock-Aazug
billig zu verkaufen.

Näh . i- d . Geschäftsstelle ds. Bl.

Ein tüchtiger solider

Kaufmann
für dir Weinbranche
flau gesucht.

im Rhein-
[4520

Selbstgeschriebene Offerten mit
Zeugntrabschriften find z. richt. an

JVl«PfM Boege.
Eltville.

Wer übernimmt
größeren

15 gute
Miickjiegen

sowie 4 gute Zuchtböcke hat zu
vertauschen oder billig zu ver¬
kaufen [4502

August Ritzel,
Wiesbaden,

Tel . 1793 . Plalterstraße 130.

Drehbliilke
jeder Art zu Kauf, gesucht. [4418
Angebote an

PH. Häufte,
W ie rb ad en , Friedlichst!. 10

— Tel . 1238 —

Umzug
vom Rheingau an die Mosel?
Anerbieten unter W . R . a . d.
Exped. ds. Bl . erbeten . [4523

Ein«

3 - vis 4 -Zimnier-

Wohnung
für 1. April zu vermieten . [4521

Adolfftr. 4.

Jigaretten
direkt tob  der Fabrik zu

IMT* Originalpveuen
100 Zig. Kleinrerk . 1,8 4 1.90
100 „ . 3 4 S.30
10O , . S 4 2 .50
100 „ . 4,2 4 3 .20
100 „ . 6,2 4 4 .60
Versand nur gegen Nachnahme

von 100 Stück an.
7i d a rronP™ 11a Qualit. vonioo.—
f/Igai ICU bis 200. - Mk. p. Mille

° Ha«6*Zigarettenfabrik
G. in. b. H. .

K * 1 n , Ehrenstrasse 34- [4478
Telefon A 9068

Ku-MliS ÄS.
* Acker Land i. d Näh d. Rheins
sof. , . Kauf. gef. Ausführliche Off.
rnt . Nr . 113 an Haasenstein u
Bögler , A. B . Kassel. [4514h

Umzugshalber eine gut erhaltene
Badewanne mit Ofen

zu verkaufen.
Zu rrftagrn i. d. Geschäftsstelle

ds. Bl.

Schöne Wohnung
mit Schaufenster zum 1. 4. 17.
z. vrrm. Wörthstr . 3« p. Näh.
1. Stock. [4515

Oie Kinder m
nehmendie  wohlschineck««. Z
den Wybeei-Tetleit-n, die sie Z
»,e denJ»!g«n der enuhe» s
WiUene», bewaheen. Del, S
siebzig Zähren al» wirksam« Z

Lauemiiiel anerkannt. M
I »allen«potheken

und Drogerien Mk. 1,—. W

ÜUUUUUiUUUilUUUJIIlllltlllllllllllimiläl

ÄtitW Ktrch - u - eueelnde.
Sonntag , den 7. Januar
6.45 Uhr Frühmesse. 8.45 Uhr

Heilige Mesic 10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Christenlehre und Bitt¬
andacht.

An den Werktagen : 9.15 Uhr
Frühmesse. 7 Uhr hl. Messe.
Am Dtenrtag und Freitag abd ».
8 Uhr Krieg »andacht.
Elisabethenkapelle (Kravkenh.)

Feiertags : 7 Uhr hl. Messe,
8 Uhr hl Messe Werktag » : 7.40
Uhr hl. Messe. 8.15 Uhr hl. Messe.
Täglich 5 SO Uhr Andacht.

Evg. Äirchengcmeindk
de« »bereit StyeUgine«,
Sonntag , de» 7. Januar.

10 Uhr »orm. Gottesdienst l. der
Pfarrkirche zu Erbach.

11 Uhr vorm. Christenlehre der
männlichen Jugend.
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